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Thema: Mittelbereitstellung 2015 aus dem Teilhaushalt 7 „Allgemeine Finanzen„ für die 
Deckungskreise Soziales (DKSOZ) und Unterbringung von Migranten (DKUMIG) 
 
 
Im Ergebnis hat die Landeshauptstadt Magdeburg im Haushaltsjahr 2015 Gesamtaufwendungen  
in Höhe von 20.119.846,46 EUR für die Leistungen nach dem AsylbLG und AufnG (direkte Kosten 
= 18.738.854,68 EUT und indirekte Kosten = 1.380.991,78 EUR). 
 
Für diese Pflichtaufgaben hat die Landeshauptstadt Magdeburg für das Haushaltsjahr 2015 
Erstattungen auf der Grundlage des AufnG in Höhe von insgesamt 12.758.495 EUR erhalten 
(davon 4.546.995 EUR nach dem AsylbLG, 1.989.500 EUR nach den AufnG, 2.622.000 EUR 
gemäß §4a FAG und 3.600.000 EUR – mündliche Aussage des Landes – nach dem § 4 FAG). 
 
Die Verhandlungen mit dem Land laufen. 
 
Mit der Drucksache DS0481/15 erfolgte am 05.11.2015 im Stadtrat der „Grundsatzbeschluss 
zur  Mittelbereitstellung aus dem Teilhaushalt 7 „Allgemeine Finanzen“ für die  
Deckungskreise Soziales (DKSOZ) und Unterbringung von Migranten (DKUMIG) - Beschluss-
Nr. 618-020(V)15.  
 
Der Stadtrat stimmte zu, dass alle Mehrerträge des Jahres 2015 nach § 4 FAG (gebucht im 
TH7, Sachkonto 41311400 „Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land – Auftrags-
kostenerstattung“ in Höhe von 1.888.162 EUR) und § 4a FAG (gebucht im TH7, Sachkonto 
41911100 „Leistungen des Landes für den Ausgleich von Sonderlasten“ in Höhe von 1.153.000 
EUR) zur Deckung von Mehraufwendungen für die Flüchtlingsfinanzierung im DKSOZ und 
DKUMIG sachgerecht, entsprechend den finanziellen Erfordernissen des zuständigen 
mittelbewirtschaftenden Amtes 50, zu nutzen, ohne einen weiteren förmlichen 
ÜPL- bzw. APL-Antrag im politischen Raum stellen zu müssen. 
 
Über den konkreten Verwendungszweck der über- bzw. außerplanmäßigen Mehrauf-
wendungen im DKSOZ bzw. DKUMIG soll der Finanz- und Grundstücksausschuss informiert 
werden. 
 
Die über- bzw. außerplanmäßigen Mehraufwendungen im DKSOZ bzw. DKUMIG wurden wie 
folgt verwendet: 
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§ 4 FAG, TH 7, Sachkonto 41311400 „Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land – 
Auftragskostenerstattung“  
 

Planansatz  
2015 

in EUR 

Ist per 31.12. 
2015 

in EUR 

Überschuss 
2015 

in EUR 

Deckung für  Deckung in  
Höhe von  

In EUR 

41.361.401,00 43.249.563,00 1.888.162,00 DKSOZ  

   KST 51500000 
SK 53391170 – 
Geldleistungen für lfd.  
Leistungen § 3 AsylbLG 
 

1.888.162,00 

 
 
§ 4a FAG, TH 7, Sachkonto 41911100 „Leistungen des Landes für den Ausgleich von 
Sonderlasten“  
 

Planansatz  
2015 

in EUR 

Ist per 31.12. 
2015 

in EUR 

Überschuss 
2015 

in EUR 

Deckung für  Deckung in  
Höhe von  

In EUR 

1.469.000,00 2.622.000,00 1.153.000,00 Konsumtiver Haushalt - 
DKUMIG  

 

   KST 51501200 – 
Dezentrale Unterbringung 
SK 52551010 – 
Ausstattungsgegenstände 
< 150,00 EUR 

560.000,00 

   KST 51501200 – 
Dezentrale Unterbringung 
SK 52911600 – 
Transportkosten 

900,00 

   KST 51502000 – 
Unterkunft Bahnikstraße 
SK 52551010 – 
Ausstattungsgegenstände 
< 150,00 EUR 

209.000,00 

   KST 51502100 – 
Unterkunft Kleine Schulstr. 
SK 52551010 – 
Ausstattungsgegenstände 
< 150,00 EUR 

62.000,00 

   Konsumtiver HH gesamt: 831.900,00 

     

   Investiver Haushalt   

   SK 08221502 – 
Ausstattungsgegenstände 
> 150,00 EUR;  
Hardware 

 

   KST 51500200 – 
GU „Am Deichwall“,  
Hardware für Software 
Belegungsmanagement 

800,00 

   KST 51500600 – 
GU „Grusonstraße“,  
Hardware f. Belegungsm. 

800,00 
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   KST 51501100 – 
Unterkunft „Westring“,  
Hardware f. Belegungsm. 

1.600,00 

   KST 51501300 – 
Unterkunft „B.-Taut.Ring“,  
Hardware f. Belegungsm. 

800,00 

   KST 51501400 – 
Unterkunft „Sandbreite“,  
Hardware f. Belegungsm. 

800,00 

   KST 51501500 – 
Unterkunft „Lorenzweg“,  
Ausstattungsgegenstände 

5.000,00 

   KST 51501500 – 
Unterkunft „Lorenzweg“, 
Hardware f. Belegungsm. 

800,00 

   KST 51501600 – 
Unterkunft „Charlottentor“,  
Hardware f. Belegungsm. 

800,00 

   KST 51501800 – 
Unterkunft „Saalestraße“,  
Ausstattungsgegenstände 

93.000,00 

   KST 51501900 – 
Unterkunft Carnotstr.“,  
Ausstattungsgegenstände 

10.000,00 

   KST 51501900 – 
Unterkunft „Carnotstr.“,  
Hardware f. Belegungsm. 

800,00 

   KST 51502000 – 
Unterkunft „Bahnikstr.“,  
Hardware f. Belegungsm. 

800,00 

   KST 51502000 – 
Unterkunft „Bahnikstr.“,  
Ausstattungsgegenstände 

51.000,00 

   KST 51502100 – 
Unterkunft „Kl. Schulstr.“,  
Hardware f. Belegungsm. 

1.600,00 

   KST 51502100 – 
Unterkunft „Kl. Schulstr.“,  
Ausstattungsgegenstände 

19.000,00 

   KST 51502500 – 
Unterkunft „Agnetenstr.“,  
Ausstattungsgegenstände 

51.000,00 

   KST 51502600 – 
Unterk. „Unterhorstweg““,  
Ausstattungsgegenstände 

82.500,00 

   Investiver HH gesamt: 321.100,00 

 
 
Borris 
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